
Vertrauen Mangelware?! 

Firmen kontrollieren 

Mitarbeiter bis in die 

Privatsphäre, Banken trauen 

sich selbst nicht – Motivation 

ade? 

Wuppertal, 27.10.2010 

Die Misstrauenskultur im Rahmen 

des Sozialkapitales eines 

Unternehmens bringt mehr 

Kosten und Verluste, als 

Betriebswirte sich vorstellen 

können.  

Laut einer Umfrage von gallup.de 

2010 hat fast jeder vierte 

Arbeitnehmer (23 %) innerlich 

gekündigt. Dies, so Marco Nink, 

Strategic Consultant bei Gallup 

Deutschland im Interview mit der 

FTD, lasse jährlich einen Schaden 

zwischen 92 und 121 Milliarden 

Euro entstehen! Auch den auf 

härteste Fakten programmierten  

Controller kann das nicht kalt 

lassen. Wir sprechen hier von 

Verlusten, die durch wahrhaft 

einfache Lösungen behoben 

werden könnten. 

Die Betriebliche 

Gesundheitsmanagerin rät zu 

einfachen Tipps wie den 

morgendlichen Gruß des Chefs an 

seine direkten Mitarbeiter. In 

diesen – wenn  

 

 

 

 

 

 

 

auch nur wenigen –  Sekunden 

bekomme dieser das Gefühl, 

geschätzt und gesehen zu 

werden. Kleine Fragen zum 

Tagespensum können kurz geklärt 

und Unklarheiten aus dem Weg 

geräumt werden. „Auf diese Weise 

werden Konflikte vermieden und 

Missverständnisse frühzeitig 

ausgeräumt“, so die Expertin.  

Frau Palumbo berät 

Unternehmen und 

Geschäftsführer in 

strategischem 

Gesundheitsmanagement und 

unterstützt sie bei der 

Herstellung der persönlichen 

Balance zwischen 

Alltagsanforderungen und 

Bedürfnissen. Sie leitet das 

Institut ipc in Wuppertal und 

kreiert mit Ihrem 

interdisziplinären Team 

maßgeschneiderte Lösungen – 

auch für internationale Firmen 

in Englisch und Deutsch. 

ipc – innvoative prävention & coaching 

Inh. Anke Palumbo 

Gräfrather Straße 17, 42329 Wuppertal 

Tel. 0202 – 60937-37 /-39 

presse@ipc-training.de 

www.ipc-training.de  

Zeichen: 1764, Wörter: 230 

Belegexemplar erbeten.  


